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2. Unser Schulprogramm

Gründung im Schuljahr 2017/18

von Anfang an Konzept eines 

zukunftsfähigen, modernen und 

innovativen Gymnasiums

• Gesundheit

• Nachhaltigkeit

• Verantwortung



2. Unser Schulprogramm

Klasse(n)kochen in Kooperation mit



LiKE
= LernenL = KooperationK = EigenverantwortungE= ini



Warum braucht es LiKE?

= LernenL = KooperationK = EigenverantwortungE= ini

Lernkompetenz

Erläuterung: 
Selbstorganisiertes Lernen muss angeleitet 

werden und gefördert werden. Dadurch soll 
eines der Kernziele des Gymnasiums erreicht 

werden - Die Studierfähigkeit.  

Quelle: Empfehlungen
des Expertenrats "Lernen"

im Rahmen des Projektes Bildungsland Sachsen 2030

Kooperationsfähigkeit 

Erläuterung: 
Die Kooperation innerhalb der Schule, die 

Beziehung zwischen den Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte sowie Eltern –, hat einen 

positiven Einfluss auf den Prozess des 
Unterrichtens und Lernens […].

Quelle: Schulische Qualität im Freistaat Sachsen:
Kriterienbeschreibung

Eigenverantwortung

Erläuterung: 
Die schulische Bildung soll zur Entfaltung der 

Persönlichkeit der Schülerinnen und
Schüler in der Gemeinschaft beitragen. 

[Dabei sollen die] Fähigkeit
und Bereitschaft zum autonomen Handeln, 

Zuverlässigkeit und das 
Verantwortungsbewusstsein gefördert werden.

Quelle: Schulische Qualität im Freistaat Sachsen:
Kriterienbeschreibung

Wandel des 
Schulsystems 

Erläuterung: 
Selbstorganisiertes Lernen soll ein fester 

Bestandteil in allen Schulformen 
werden.

Quelle: Strategiepapier Bildungsland Sachsen 2030



OVERVIEW

LiKE Schiene

DifferenzierungSchuljahr 26/27

Raumkonzept

• LiKE Etage + Lerninseln

• Ruhearbeitsräume und 
Gruppenarbeitsräume

• 1. Schritt: On-Boarding bis zum 
Halbjahr

• 2. Schritt: Einteilung in differenzierte 
Palmenlevel und Selbstlernzeiten in der 
LiKE-Schiene (Wochenpläne/ 
produktorientiertes Lernen)

• Jahrgang 6 ganzjährig

• Jahrgang 5 ab 2. Halbjahr

• Jahrgang 5 und 6 haben in der 3. Stunde 
eine feste LiKE Schiene

• Jahrgänge 7-12 Erweiterung der 
Schienen basierend auf Evaluation der 
5./6. Klassen



LiKE Schiene



Wochenpläne 



Palmenlevel



Raumkonzept 

Teilweise Plätze mit Blick nach außen, um Konzentration 
zu erhöhen, Ablenkung zu minimieren, mit Sitzecke 
(Sitzkissen) und Trennwänden, etc. 



3. Schuljahresbeginn
1. Schultag:

• Montag, 17.08.26, Treff aller 5. Klassen um 07.40 Uhr am Haupteingang 

• Begrüßung („Boarding“) durch die Schulleitung

• Kennenlernen der Klassenleitungs-Teams in der Aula

• Bekanntgabe der Zuordnung zur Klasse und Klassenleitung

• Organisatorisches, Spielerisches, Logbuch 

• Ende gegen 11.30 Uhr und anschließend Mittagessen

• vier weitere Kennenlerntage in unserer Kennenlernwoche: 
Theaterpädagogik, Schulrundgang, erlebnispädagogische Spiele, 
Teambuilding, Klassenregeln, Lions-Quest, Computerführerschein, 
Einzelfotos für Schülerausweis und ...



3. Schuljahresbeginn

• Starterparty am Freitag, 21.08.26 ab 12.30 Uhr für 5er und Eltern

• Präsentation der Ergebnisse der Kennenlernwoche

• Schulrundgang

• Kennenlernen der Klassenleiter und Fachlehrer

• eventuell Vorstellung von Ganztagsangeboten

• Vorstellung des Elternrates und des Fördervereins

=> genauere Infos folgen



3. Schuljahresbeginn

Was benötigt ihr Kind in den ersten Tagen 

• Schreibblock, Federmappe

• einen stabilen Beutel für die Schulbücher, die im 

Laufe der Woche ausgegeben werden



Private Arbeitsmittel

Grundausstattung

• Bleistift (mittlere Härte), Anspitzer

• Füller oder Tintenroller oder Kugelschreiber

• Buntstifte-Set klein (4-6 Stck.)

• 1 Textmarker (Wunschfarbe)

• Lineal (15 cm) und Geodreieck, Schulzirkel

• liniertes und kariertes A4-Papier

(College-Block)

• kleine Schere, Miniklebestift

Fachspezifische Mittel

• Mitteilung durch Fachlehrer in den ersten 

Unterrichtsstunden, Sammlung der 

Informationen im Logbuch, 

Anschaffung nach Ende der 2. Schulwoche

LiKE

• 1 Ringhefter mit 6 Trennblättern

A4, schmal, 2 Ringe (für 100 Blatt)

• 1 Folienstift non-permanent 

schwarz (Stärke M)



4. Wichtige Informationen für unsere neuen SuS

• Dokumente dazu ab 22.06. auf www.schule-am-palmengarten.de                       

➢ Startseite

➢ Wichtiges für unsere neuen 5. Klassen

➢ Präsentation des 0. Elternabends am 17.06.

➢ Wichtige Dokumente für den Schulbetrieb

➢ Elternbrief zur ersten Schulwoche

➢ Fremdsprachenwunschabfrage

➢ Mittagsversorgung anmelden und Schließfach mieten

➢ Sockelbetrag für Schulkonto

• LVB stellt sich vor







































6. Übergang von Grundschule zum Gymnasium gestalten

1. Beziehungen ändern sich: Vom Klassenleiter/ Erzieher zur Klasse

zwei Beispiele

Was tun wir: Starterwoche, Lions Quest, Klassenkochen usw.

Was tun Sie: fragen, begleiten, Logbuch kontrollieren

2. Klassenzimmer/ Hortzimmer fehlt

Was tun wir: Spinde, Stundenplan, Logbuch

Was tun Sie: Ranzen, Logbuch, Hefter kontrollieren



6. Übergang von Grundschule zum Gymnasium gestalten

3. Soziale Kontrolle fehlt

Was tun wir: Logbuch, Rückmeldungen, Prinzip Verantwortung

Was tun Sie: Übernehmen nochmal die Kontrolle

4. neue Didaktik des Unterrichts

a) Verhältnis von Neuerwerb zu Übung dreht sich um (33% - 66%)

b) Fülle des Lehrplans und Erweiterung der Kernfächer (neue Fächer, 

vor allem in Naturwissenschaften, Englisch HF)

Was tun wir: Stundenplan, Rhythmus, Logbuch, WB-K, Achtsamkeit

Was tun Sie: begleiten



7. Schwerpunkte in Klasse 5

• Kennenlernen und Ankommen, Teambuilding innerhalb der Klasse

• Lernstandserhebungen (Projekt „Starttraining“ der Universität Leipzig 

mit Lehramtsstudierenden) 

• voraussichtlich Anfang Oktober: unser Sponsorenlauf (Förderverein)

• im Oktober Zielvereinbarungsgespräch (Kind + Eltern + 

Klassenleiterinnen/ Klassenleiter)

Für Eltern: 

• Elternabend zum Beginn des Schuljahres (2. oder 3. Schulwoche)

• Thematischer Elternabend: Sicherer Umgang mit Medien



8. Digitale Schulverwaltung
Eine Schule mit über 1.000 Kindern, über 100 Mitarbeitenden und ca. 2000 - 3000 

beteiligten Eltern braucht eine effiziente Verwaltung.

• Lernsax wird konsequent als Kommunikationsmedium genutzt

• Eltern-Email-Adressen als Legitimation für Anliegen gegenüber Lehrkräften

• Einsicht von Dokumenten, Ausfüllen von Formularen etc.

• Schülerausweis als Chipkarte

• Legitimation als Teil der Schulgemeinschaft

• keine Speicherung von Daten auf dem NFC-Chip

• Prepaid-Zahlung im Schulkiosk möglich

• Stadt Leipzig will auf unser Modell „aufspringen“



8. Digitale Schulverwaltung
• Schulmanager-Online als digitales Klassenbuch

• Abwesenheiten, Beurlaubungen, Fehlzeiten

• Finanzen über das Zahlungsmodul

• einmalige Zahlung eines Sockelbetrages pro Schuljahr für alle 

geplanten Ausgaben im Schulkontext

• im Schuljahr 26/27 beträgt dieser 60 €

• hohe Transparenz und Übersichtlichkeit für Eltern

• Schulkonto ist Geschäftskonto ohne Guthabenzinsen

• aus pädag. Gründen KEINE Einsicht von Noten 

=> Kinder sollen Verantwortung für sich übernehmen



9. Ganztagsangebote

• alle Schülerinnen und Schüler können zu Beginn des Schuljahres

für 2 Wochen die Angebote testen und anschließend erfolgt

eine verbindliche Anmeldung

• zu den Ganztagsangeboten gehört auch die Förderung durch

Nachhilfeunterricht (Mathematik und Deutsch)

mail: gta@gap.lernsax.de

2 Lehramtsstudierende

unterstützen die Klassenleitungen

im Jahrgang 5



Trompete

Saxophon

Violine

Posaune

Cello

Gitarre

Bass

Schlagzeug

Klavier

Gesang

Einzelunterricht direkt in den 

Räumlichkeiten der Schule, 

30 oder 45 Minuten pro Woche



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Palmengarten - Schiff ahoi!


